
Konzept der Bildung, Erziehung und 

Betreuung (BEB) an der Schule am 

Buntzelberg 

1. Einleitung 

Die Bildung, Erziehung und Betreuung (BEB) an der Schule am Buntzelberg versteht sich als 

wichtiger Bestandteil des schulischen Lebens. Sie ergänzt den Unterricht durch eine ganzheitliche 

pädagogische Arbeit, die die individuelle Entwicklung der Kinder fördert und ihnen vielfältige 

Möglichkeiten zur aktiven, kreativen und eigenverantwortlichen Freizeitgestaltung bietet. 

Derzeit werden ca. 470 Kinder von 32 Erzieherinnen und Erziehern betreut. Die pädagogische 

Arbeit basiert auf den Grundsätzen von Wertschätzung, Partizipation, Vielfalt, sozialem Lernen 

und individueller Förderung. Ziel ist es, die Kinder in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu stärken, 

ihnen Orientierung zu geben und sie auf ihrem Weg zu selbstständigen und 

verantwortungsbewussten Mitgliedern der Gesellschaft zu begleiten. 

 

2. Rahmenbedingungen 

Die Bildung, Erziehung und Betreuung findet in den Schulgebäuden A und C der Schule am 

Buntzelberg in der Schulzendorfer Straße 112 in Berlin-Bohnsdorf statt. 

Schulhaus A 

Im Schulhaus A werden die Kinder der Klassenstufen 1 bis 3 betreut. Neben ihren Klassenräumen 

stehen ihnen verschiedene Teilungs- und Horträume zur Verfügung. Diese Räume sind 

kindgerecht eingerichtet und bieten vielfältige Möglichkeiten für: 

• Freispiel 

• kreatives Gestalten 

• ruhige Beschäftigungsformen 

• Rückzug und Entspannung 

Gemütliche Sitzgelegenheiten, Spieleteppiche sowie altersgerechte Spielmaterialien schaffen eine 

angenehme und fördernde Lern- und Freizeitatmosphäre. 

 

 



Schulhaus C 

Die Kinder der Klassenstufen 4 bis 6 lernen und verbringen ihre Freizeit im Schulhaus C. Dort 

nutzen sie ihre Klassenräume sowie unterschiedliche Funktionsräume für Freizeitangebote und 

Arbeitsgemeinschaften. 

Außengelände 

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Einrichtung ist die Nutzung des großzügigen 

Außengeländes. Dieses bietet den Kindern vielfältige Bewegungs- und Spielmöglichkeiten: 

• Bolzplatz 

• Basketballkörbe 

• Tischtennisplatten 

• Schaukeln 

• Klettergeräte 

• Drehspinne 

• große Grünflächen 

Zusätzlich stehen den Kindern zahlreiche Spielgeräte zur Verfügung, die in einem Gartenhaus 

aufbewahrt werden. Das Außengelände fördert Bewegung, Kreativität, soziale Interaktionen und 

die Entwicklung eigener Spielideen. 

Weitere Funktionsräume 

Für die pädagogische Arbeit stehen außerdem zur Verfügung: 

• Lehrküche 

• Bibliothek 

• Ton- und Brennraum 

• Turnhalle 

• Teilungsräume im Haus A 

Die Räume ermöglichen vielfältige Bildungs- und Freizeitangebote in den Bereichen 

Medienbildung, Kreativität, Kunst, Ernährung und Lesen. 

Betreuungszeiten 

Frühbetreuung 

• im Erdgeschoss Haus A von 06:00 Uhr bis 07:30 Uhr 

Spätbetreuung 

• ebenfalls im Erdgeschoss von Haus A 

• Kinder wechseln ab 16:00 Uhr aus ihren Jahrgangsbereichen in die Spätbetreuung bis 

18:00 Ur 



Ferienbetreuung 

• für Kinder mit einem gültigen Ferienvertrag 

• Betreuung von 06:00 bis 18:00 Uhr (je nach Vertrag) 

• je nach organisatorischen Möglichkeiten in Haus A oder Haus C 

Verlässliche Halbtagsgrundschule (VHG) 

• Betreuung von Kindern ohne BEB-Vertrag bis 13:30 Uhr (außerhalb der Ferien) 

• Nutzung der Funktionsräume im Erdgeschoss 

 

3. Pädagogisches Leitbild 

Im Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit steht das Kind mit seinen individuellen Fähigkeiten, 

Interessen, Bedürfnissen und Entwicklungsmöglichkeiten. 

Wir verstehen jedes Kind als einzigartige Persönlichkeit, die Anspruch auf Anerkennung, Respekt 

und Förderung hat. Unsere Arbeit orientiert sich an den Grundsätzen: 

• Ganzheitlichkeit 

• Partizipation 

• Chancengleichheit 

• Selbstständigkeit 

• Verantwortungsbewusstsein 

• Vielfalt und Inklusion 

Wir schaffen eine Umgebung, in der Kinder lernen können, 

• eigene Entscheidungen zu treffen, 

• Verantwortung zu übernehmen, 

• soziale Beziehungen zu gestalten, 

• Konflikte konstruktiv zu lösen, 

• ihre Talente zu entdecken und weiterzuentwickeln. 

 

 

 

 



4. Bildungs- und Erziehungsziele 

Die Bildungs- und Erziehungsarbeit knüpft an die Inhalte des Unterrichts an und erweitert diese 

durch praktische Erfahrungen und lebensnahe Lernmöglichkeiten. Zentrale Ziele sind: 

Persönlichkeitsentwicklung 

Die Kinder werden unterstützt, 

• Selbstvertrauen aufzubauen, 

• eigene Stärken zu erkennen, 

• Gefühle wahrzunehmen und auszudrücken, 

• Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen. 

Soziale Kompetenzen 

Besonderen Stellenwert hat das soziale Lernen. Die Kinder lernen: 

• respektvoll miteinander umzugehen, 

• Konflikte eigenständig zu lösen, 

• Kompromisse einzugehen, 

• Regeln einzuhalten, 

• Fairness und Toleranz zu entwickeln. 

Kreative Entwicklung 

Vielfältige kreative Angebote fördern: 

• Fantasie 

• Kreativität 

• ästhetisches Empfinden 

• Feinmotorik 

• Ausdrucksfähigkeit 

Bewegung und Gesundheit 

Durch tägliche Bewegungsmöglichkeiten und sportliche Angebote werden: 

• motorische Fähigkeiten 

• Teamfähigkeit 

• Ausdauer 

• Gesundheitsbewusstsein     

gestärkt. 



Kognitive Entwicklung 

Die Kinder erhalten Impulse zum: 

• logischen Denken, 

• Forschen, 

• Entdecken, 

• Problemlösen, 

• selbstständigen Lernen. 

 

5. Inhaltliche und methodische 

Umsetzung 

Individuelle Lernzeit 

Die individuelle Lernzeit bildet einen wichtigen Bestandteil des Nachmittags. 

Hier können die Kinder: 

• Hausaufgaben bearbeiten, 

• Tages- oder Wochenpläne erledigen, 

• Lerninhalte wiederholen und vertiefen, 

• Fördermaterialien nutzen, 

• Im Rahmen des Lesebandes lesen 

Lehrerinnen, Lehrer sowie Erzieherinnen und Erzieher stellen hierfür vorbereitete und 

binnendifferenzierte Materialien zur Verfügung. 

Klassen 1 und 2 

• Lernzeit zwischen 14:00 bis 15:00 Uhr 

• überwiegend im Klassenraum 

• intensive Begleitung durch die Erzieherinnen und Erzieher 

Klassen 3 und 4 

• Lernzeit zwischen 14:00 und 15:00 Uhr 

• Förderung zunehmender Selbstständigkeit 

• Schwerpunkt auf eigenverantwortlichem Lernen 

 



 

Klassen 5 und 6 

• individuelle Organisation der Lernzeit 

• Vorbereitung auf die Anforderungen der Oberschule 

• Förderung selbstständiger Arbeitsweisen 

 

6. Offene Freizeitgestaltung 

Die offene Freizeitgestaltung bildet das Herzstück der pädagogischen Arbeit am Nachmittag. 

Die Kinder erhalten vielfältige Möglichkeiten, 

• neue Interessen zu entdecken, 

• praktische Erfahrungen zu sammeln, 

• soziale Kompetenzen weiterzuentwickeln, 

• eigene Talente auszuprobieren. 

Arbeitsgemeinschaften und Freizeitangebote finden überwiegend Mittwoch zwischen 14:15 und 

16:00 Uhr statt. 

Ziele der offenen Freizeitgestaltung 

Die Kinder lernen: 

• Teamgeist zu entwickeln, 

• Kommunikationsfähigkeiten auszubauen, 

• eigene Gefühle auszudrücken, 

• die Bedürfnisse anderer wahrzunehmen, 

• Kritik anzunehmen, 

• Verantwortung zu übernehmen, 

• Rückzugsmöglichkeiten bewusst zu nutzen. 

 

7. Arbeitsgemeinschaften und 

Angebote 

Die Angebotsstruktur orientiert sich an den Interessen und Bedürfnissen der Kinder sowie an den 

personellen und räumlichen Möglichkeiten. 



 

Externe Angebote 

• Musikschule „Tales of Tunes“ 

• Kindertanz 

• Karate 

• Hallenhockey 

Angebote der Erzieherinnen und Erzieher 

Beispiele: 

• Sportspiele 

• Kochen und Backen 

• Bastelangebote 

• Glasgestaltung 

• Origami 

• Nähen 

• Quilling 

• Perlentiere 

• Scoubidou 

• Loom-Arbeiten 

• Entspannung und Achtsamkeit 

• Tonarbeiten 

• kreatives Gestalten 

Angebote der Lehrkräfte 

• Französisch 

• Fußball 

• Chor 

• Theater 

Die Angebote wechseln regelmäßig und richten sich nach den vorhandenen Ressourcen sowie 

den Interessen der Kinder. 

 

 



8. Zusammenarbeit im 

multiprofessionellen Team 

Eine enge Kooperation zwischen Lehrkräften und Erzieherinnen bzw. Erziehern bildet die 

Grundlage einer erfolgreichen Bildungs- und Erziehungsarbeit. 

Beide Professionen betrachten die Kinder aus unterschiedlichen Perspektiven und ergänzen sich 

gegenseitig. 

Schwerpunkte der Zusammenarbeit 

• regelmäßiger Austausch 

• gemeinsame Planung pädagogischer Maßnahmen 

• Abstimmung von Fördermaßnahmen 

• Elternarbeit 

• gemeinsame Projekte und Veranstaltungen 

Die Erzieherinnen und Erzieher arbeiten überwiegend in Jahrgangsteams zusammen und 

unterstützen die Kinder sowohl im Unterricht als auch im Freizeitbereich. 

Regelmäßige Teamgespräche und festgelegte Absprachezeiten gewährleisten die Qualität der 

Zusammenarbeit. 

 

9. Bildungs- und 

Erziehungspartnerschaft mit Eltern 

Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist ein wesentlicher Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. 

Nur durch eine vertrauensvolle und offene Kommunikation zwischen Schule und Elternhaus kann 

eine ganzheitliche Förderung des Kindes gelingen. 

Formen der Zusammenarbeit 

• Elterngespräche 

• Elternabende 

• Elternsprechtage 

• Tür- und Angelgespräche 

• Informationsbriefe 

• Hausaufgabenhefte 

• individuelle Beratungsgespräche 



Darüber hinaus wirken Eltern aktiv bei Festen, Projekten und schulischen Veranstaltungen mit. 

Der Förderverein unterstützt die Schule bei der Gestaltung einer anregenden Lern- und 

Lebensumgebung. 

 

10. Kooperation mit außerschulischen 

Partnern 

Die Schule am Buntzelberg ist eng mit ihrem Sozialraum vernetzt und arbeitet mit 

unterschiedlichen Kooperationspartnern zusammen. 

Dazu gehören: 

• Musikschulen 

• Vereine 

• Bibliotheken 

• Museen 

• Theater 

• Sporteinrichtungen 

• Freizeitzentren 

• Umwelt- und Kulturprojekte 

Insbesondere während der Ferien nehmen die Kinder an Ausflügen, Workshops und kulturellen 

Veranstaltungen teil. Diese Kooperationen erweitern ihren Erfahrungsraum und fördern die 

gesellschaftliche Teilhabe. 

 

11. Qualitätssicherung und 

Weiterentwicklung 

Die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer pädagogischen Arbeit ist ein wesentlicher 

Bestandteil unseres Selbstverständnisses. 

Dazu gehören: 

• regelmäßige Teamsitzungen 

• Fort- und Weiterbildungen 

• Reflexion pädagogischer Prozesse 

• Austausch mit Eltern 

• Evaluation von Angeboten 



• Anpassung der Angebotsstruktur an die Interessen der Kinder 

Unser Ziel ist es, die Qualität der Bildung, Erziehung und Betreuung dauerhaft zu sichern und den 

sich wandelnden Bedürfnissen der Kinder gerecht zu werden. 

 

12. Schlusswort 

Die Bildung, Erziehung und Betreuung an der Schule am Buntzelberg bietet den Kindern einen 

geschützten Lebens-, Lern- und Erfahrungsraum, in dem sie ihre Persönlichkeit entfalten, soziale 

Beziehungen gestalten und ihre Interessen entdecken können. Durch die enge Zusammenarbeit 

von Erzieherinnen und Erziehern, Lehrkräften, Eltern sowie außerschulischen Partnern schaffen wir 

eine lebendige Bildungslandschaft, die Bildung, Erziehung und Freizeit sinnvoll miteinander 

verbindet. 

Unter dem Leitgedanken „Vielfalt leben – Potenziale entfalten – Gemeinsam wachsen“ 

begleiten wir die Kinder auf ihrem individuellen Entwicklungsweg und stärken sie für die 

Herausforderungen ihrer Zukunft. 

 


